
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
23 (1897)

60 (12.3.1897)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1066546

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1066546


Vilhelmshavener Tageblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Rr . 1.
Amtlicher OM« für sämtl. Kaiser !., König!. n. Dt . Wörden, sowie für die Gemeinden Kant n. Uenstadtgädens.

_ Inserate für die taufende Nummer we rden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

.N 60 . Freitag , den 12 März 1897 . 23 . Jahrgang .
Deutsches Reich .

Berlin , 10 . März . Der Kaiser nahm heute Vormittag
den Vorrrag des Geheimen Kabinetsraths I >r . v . Lucanus ent¬
gegen und empfing um 11V - Uqr d -. n Landrath des Teltower
Kreises Stubenrauch und den Baurath Schwächten in Sachen
der Errichtung eines Kaiser Wilhelm -Thurmes im Kreise Teltow .
Abends um 7 Uhr entsprach der Kaiser einer Einladung des
kommandirenden Generals des Gardecorps , Generals v . Winter -
scld , zum Diner .

Berlin , 10 . März . Dem im Juli d . I . stattfindenden
25jährigen Regierungsjubiläum König Oskars II . von Schweden -
Norwegen wird , wie der „ Schles . Ztg . " aus Kiel mitgetheilt
Wird, voraussichtlich auch der Kaiser beiwohnen . Da das
Jubiläum in der Zeit der „ Stockholmer Woche " fällt , wird der
Kaiser , der zu Anfang dieses Jahres zum ersten Ehrcnmitgliede
der kgl . schwedischen Segelgesellschaft ernannt worden ist, mit
seiner Rennyacht , dem im vorigen Jahre erbauten „ Meteor "

, an
den Jubiläumsregatten vom 7 . bis 14 . Juli in Stockholm theil -
neymen . Prinz Heinrich dürfte mit der von ihm befehligten
Panzerdivision zu den Festlichkeiten nach Stockholm gehen . Von
Stockholm aus dürfte der Kaiser alsdann seine diesjährige Nord¬
landsreise antreten .

Berlin , 10 . März . Der „ Reichsanzeiger " schreibt : Die
Zahl der im Reichsamt des Innern eingehenden Gesuche um
Eintrittskarten zur Ftter der Enthüllung des Nationaldenkmals
für Kaiser Wilhelm den Großen wächst von Tag zu Tag . Ueber
die zur Verfügung stehenden Plätze ist bereits vessügt , so daß
derartige Gesuche um Eintrittska . ten eine Berücksichtigung nicht
finden können . Eine Bescheidung haben die Gesuchsteller in
keinem Falle zu erwarten .

Berlin , 9 . März . Die Krankheit des Abg . Dr . Lieber
ist keine „ politische " im landläufigem Sinne . Es wird erzählt ,
daß Herr Lieber ein nervöses Magenleiden hat , welches sich von
Zeit zu Zeit , besonders nach vorangegangenen Aufregungen , in
einer in der Regel ein bis zwei Tage andauernden schmerzhaften
Indisposition äußert .

Berlin , 10 . März . Die „ Freis . Ztg ." meldet : Abg .
v . Kardorff habe bei Beginn der heutigen Sitzung der Budget¬
kommission Namens der Freikonservativen erklärt , daß sie gegen
die von der Regierung in der kretischen Frage eingeschlagene
Politik ihre großen Bedenken hegten und nur aus äußeren
Gründen davon Abstand genommen hätten , diese Bedenken schon
bei der Verhandlung über den Etat des Auswärtigen Amtes
zum Ausdruck zu bringen .

Berlin , 10 . März . Das Abgeordnetenhaus setzte die
zweite Berathung des Eisenbahnetats fort . Ueber den Antrag
auf Vereinfachung und Verbilligung der Personen - und Gepäck¬
tarife ging man leider zur Tagesordnung über , worauf die
weitere Berathung vertagt wurde .

Berlin , 10 . März . Der Berliner Magistrat fordert
durch Säulenanschlag in schwungvollen Worten die Bürgerschaft
auf , am 22 . März , dem Tage , welcher dem Vater des Vater¬
landes gelte , die Häuser festlich zu schmücken und zu illuminiren .

Berlin , 10 . März . Der Stab der neuen Jnfanterie -
brigade des Gardecorps wird in Spandau seinen Sitz erhalten .

Berlin , 9 . März . Graf Herbert Bismarck hielt auf dem
konservativen Parteitage zu Dresden eine Rede , in der er Folgendes
sagte : Da ich die Ehre der heutigen Einladung im Besonderen
meinen nahen persönlichen Beziehungen zum ersten deutschen
Reichskanzler zu danken habe , so ist es mir eine besondere Ge -
nugthuung , im Namen dieses Mannes für Ihren Jubel , den der
Name meines Vaters hier erweckt Hat , zu danken . (Großer
Beifall .) Die Treue , welche ihm die Dresdener stets entgegenge¬
bracht haben , hat mein Vater nie vergessen . Er hat es in treuer
Erinnerung behalten , daß , als sein Nachfolger im Amt seinen
Untergebenen so erfolgreich den Verkehr mit Bismarck verbot ,
die Dresdener es sich nicht haben nehmen lassen , ihm bei seiner
Durchreise nach Wien zuzujubeln . (Stürmischer Beifall .) Er hat
mir aufgetragen , Ihnen zu sagen , daß er das nie vergessen wird .
(Langanhaltender Beifall .) Der Redner äußert sich dann über
die allgemeine Lage des Reiches . Wir stehen jetzt kurz vor der
Centenarfeier und sieben Jahre nach der Amtsthätigkeit Bismarck 's .
Diese sieben Jahre erinnern unwillkürlich an die Zeit Josephs
m Aegypten und demnach stünden uns jetzt wieder sieben fette
Jahre bevor . (Stürmische Heiterkeit .) Der Redner bespricht
dann die Handelsverträge , den Maximalarbeitstag im Bäckerei
betriebe und die Umsturzvorlage . Hierzu führt er aus : Die
Socialdemokraten mögen ja als Menschen uns gleich sein, auch
gesetzlich sind sie uns gleichgestellt , aber wir können sie im
Politischen Leben als gleichberechtigt nicht anerkennen . (Sehr richtig !)
Diese Ueberzeugung ist überall in der konservativen Partei vor¬
handen und doch ist es bisher nicht gelungen , diese Gleichbe¬
rechtigung zu beseitigen . Es hat mich immer eigenthümlich be¬
rührt, daß die Regierung im Reichstage die Socialdemokraten
Äs gleichberechtigt behandelt , daß diese Leute mit uns in den
Kommissionen zusammensitzen dürfen und an Gegenständen mit
berathen , die ihnen verhaßt sind und die sie bekämpfen . (Sehr
richtig !) Hiergegen Wandel zu schaffen, und zwar aus der Mitte
bes Reichstages heraus , erscheint nicht thunlich . Es ist vielmehr
Pflicht der Regierung , dies zu thun , und leider muß ich sagen,ar ist hierin etwas lässig . (Sehr richtig !) Als sie seinerzeit die
Umsturzvorlage einbrachte , erklärte ihr oberster Beamter , von
biesem Entwürfe könne sie nichts fallen lassen . Und doch ist
durch fortwährendes Fallenlaffen wichtiger Paragraphen seitens
der Regierung schließlich die ganze Vorlage unannehmbar ge¬

worden . Die Bekämpfung der Svcialdemokratie ist durchaus gab , wie bereits gemeldet , der im Hafen ankernde italienische
nicht so gefährlich , wie man sich das vorstellt . Die Hälfte der ! Panzer mehrere Schüsse gegen die Christen ab , 200 Christen
socialoemokratischen Stimmen wird von Nichtsocialdemokraten ab¬
gegeben . ( Sehr richtig !) Da « sind lediglich Verstimmte und Un¬
zufriedene , ja cs ist vorgckommen , daß sogar eine große Anzahl
Berliner Schutzleute socialdemokratisch gestimmt hat , weil man
ihnen irgend eine Gehaltsaufbesserung nicht bewilligt hat . (Heiter¬
keit .) Und dabei wächst den Sccialdemokraten natürlich der Muth .
Ich erinnere Sie nur an die Sprache , welche die Svcialdemokratie
gegen den Fürsten Bismarck führt . (Sehr richtig !) Nachdem
mein Vater erklärt hat , daß er solche Beleidigungen nicht ver¬
folgen werde , ist die Zahl dieser Angriffe geradezu Legion ge¬
worden . (Sehr richtig !) Fürst Bismarck betrachtet das alles
ja mit der heiteren Ruhe des Naturforschers (Heiterkeit ) und er¬
klärt , daß er diesen bitteren Haß als willkommene Quittung
dafür ansieht , daß er während seiner Amtszeit stets auf dem
rechten Wege gewesen ist . (Lebhafte Zustimmung . ) Unter diesen
Umständen habe ich es unterlassen , im Reichstage gegen diese
Angriffe zu protestiren , obgleich es vielleicht sehr angebracht war .
Ich erinnere nur an die Haltung des Reichstages und die meck¬

haben indessen strategische Punkte besetzt. Gestern wurde um
Herakleion gekämpft . 5 Türken wurden getödtet und 25 ver¬
wundet . Die Verluste der Christen sind noch unbekannt . — Die
griechische Torpedoflottille wird sich mit dem Ostgeschwader ver¬
einigen .

Berlin , 10 . März . Die kretisch -griechische Frage ver¬
sumpft thatsächlich . Die heute über die Beurtheilung der grie¬
chischen Antwort und zur Frage , welche Stellung die Mächte zu
derselben rühmen werden , eingegangenen Berichte lassen nur das
Eine erkennen , daß ein einheitlicher Beschluß noch nicht gefaßt ist .
Augenscheinlich will keine Macht eine Entschließung fassen , bevor
sie sich nicht darüber unterrichtet hat , wie sich die anderen Mächte
zu verhalten gedenken . Die drei Kaisermächte stehen auf dem
Standpunkt , daß weitere Verhandlungen überflüssig seien und
mit der Anwendung von Zwangs maß regeln unverzüglich begonnen
werden müsse . Unterdessen suchen die Freunde Griechenlands zu
vermitteln .

Hamburg , 10 . März . Wie der „ Hamb . Corr ." aus
würdige Passivität des Präsidiums . ( Sehr richtig !) Fürst Bis - Berlin erfährt , ist die Durchführung der Blockade der griechischen
marck hat seinen Platz in der Geschichte bereits eingenommen ,
und wenn er auch wirklich kein Denkmal in Berlin bekommen
sollte , so ist es doch da und steht überall im Reiche . (Stürmische
Zustimmung .) Wenn ein Staatsmann kein Denkmal von Stein
und Erz braucht , so ist es Fürst Bismarck . (Langanhaltender
Beifall .) Lassen Sie uns in guten und bösen Tagen zusammen -

Häfen und anderer Zwangsmaßregeln nur noch von dem Ausfall
der morgen in der Pariser Deputirtenkammer stattfindendm Ver¬
handlung abhängig .

Marine .
^ _ Z Wilhelmshaven , 11 . März. Hauptm . Brohm ist vom Urlaub

sieben -
"

daS Reick muk uns dock bleiben >
'

lStürm
'
isckerHisall zurückgekehrt . — Ut .-Arzt der Seewehr I Dr . Kiefer ist zur Ableistung einer' 2 mug uns oocy mennn ! lMnrmifcyec -MMN g^ Eichen Hebung hier eingetroffen . Der Ut .-Arzt Dr . Kiefer ist alsund Hochrufe .) j Revierarzt der 1 . Abth . II . Matr .-Div . komdt .Berlin , 10 . März . Ueber den dem Reichstag unter -

j — Berlin , 10 . März Zu den im Kuppelraum der
breiieten Vorschlag , eine Gedenkhalle zu errieten , in deren Innen - - Wandelhalle des Reickstages aufgestellten Marinetafeln des
raum die Namen der im Feldzuge 1870/71 gebliebenen , sowie Kaisers ist heute noch eine fünfte gekommen , die eine Darstellungder in Folge der dort erhaltenen Wunden Hingeschiedenen oder der russischen Panzerschiffe und Kreuzer enthält , die seit 1893
dauerndem Siechthum verfallenen Krieger verzeichnet werden
sollen , hört die „ Köln . Ztg . " , daß

' in Aussicht genommen ist,
das Halbrund zwischen dem Brandenburger Thore und dem
Thiergarten , von dem aus die Charlottenburger Chaussee , die
Friedensallee , die zum Reichstagshause führende Sonnenstraße
Md die zum Potsdamer Platz führende Königgrätzerstraße ihren
Anfang nehmen mit schönen Bogenhallen einzufaffen , in deren
Jnnerm dann die Tafeln mit den sämmtlichen Namen der Ge¬
fallenen verzeichnet würden . Feldmarschall Graf Moltke hat in
seiner Geschichte des deutsch -französischen Krieges die Zahl der
deutschen Verluste auf 6247 Offiziere und 123 453 Mann an¬
gegeben .

Dortmund , 10 . März . Die Stadtverordnetenversamm¬
lung bewilligte einen Betrag von vier Millionen für Errichtung
einer Thalsperre bei Schwerte an der Ruhr .

A « s ! tl « d .
Lemberg , 10 . März . Privatnachrichten zu Folge haben

am 7 . März etwa 500 Bauern die Bewohner des Städtchens
Spola , im Gouvernement Kiew , mit Dreschflegeln und Sensen
überfallen . Zahlreiche Häuser von reichen Bürgern wurden zer¬
stört , und die Plünderungen nahmen große Ausdehnung an .
Das Haus eines Handelsmannes wurde dem Erdboden gleich
gemacht . In anderen Häusern wurden die Kaffen gestohlen .
Viele Personen erhielten erhebliche Verletzungen . Auf telegraphische
Requisition wurde von Kiew aus Militär abgesandt . Die russische
Regierung hat den Blättern untersagt , über diese Ruhestörung
etwas zu berichten

gebaut oder im Bau begriffen sind .
— Berit » , 11 . März . Die „Freis. Ztg . " meldet , Staats¬

sekretär Hollmann habe ein inzwischen vom Kaiser bereits abge¬
lehntes Abschiedsgesuch eingereicht , weil es darüber , daß er am
Freitag in der Budgetkommission die auch neue Flottenforderungen
enthaltende „ Denkschrift " vertheilen ließ , ohne von derselben vor¬
her dem Reichskanzler und dem Staatssekretär des Reichsschatz¬
amts Kenntniß . gegeben zu haben , nachher zu Auseinandersetzungen
gekommen sei, welche Herrn Hollman zu dem gedachten Schritt
veranlaßt hätten . Mit diesem Ende voriger Woche eingereichten
Entlaffungsgesuch des Staatssekretärs Hollmann hänge auch die
am Dienstag in der Budgetkommission erfolgte Aeußerung Holl¬
manns zusammen , er würde nicht im Amte bleiben , wenn er die
Ueberzeugung gewänne , daß er nicht mehr das Vertrauen des
Reichskanzlers besäße .

— Berlin , 11 . März . Kreuzer „Prinzeß Wilhelm" wird
im Laufe des Sommers aus dem Verband der Kreuzerdivision
ausscheiden und die südamerikanische Station besetzen.

— Berlin , 9 . März . S . M . S . „Seeadler " , Kommandant
Korvettenkapitän Coerper , ist am 8 . März in Lourenzo Marqu -z
angekommen und beabsichtigt am 11 . März nach Sansibar in
in See zu gehen .

— Ml « , 10 . März . Die „Köln. Zeit ." tritt in einem
Leitartikel für die Hochseeflotte ein , da bei längerer Blockade der
Küste man zur wirksamen Vertheidigung desselben auf eine
moderne Schlachtflotte angewiesen sei.

Der Asfstand auf Kreta.
Kanea , 10 . März . Die Befreiung der Gefangenen von

Kandano vollzog sich unter großen Gefahren . Die Truppen -
abtheilungen brachten 528 Männer , 1647 Frauen und Kinder ,
sowie 340 Soldaten von Kandano fort , außerdem 112 Soldaten ,
die in Spaniako eingeschloffen waren . Infolge der ungenügenden
Zahl der vorhandenen Schiffe ist die Beförderung aller mohame
dänischen Familien vor der Hand unmöglich . Bis alle ein
geschifft sksid, werden die Truppenabtheilungen in Selino ver
bleiben .

Kanea , 10 . März . Der italienische Kapitän Amoretti
hat den griechischen Vizekonsul Baraklis verhaften und nach
Cerigo überführen lassen . Die Erbitterung gegen die Mächte
ist noch fortwährend im Zunehmen begriffen .

Das griechische Panzerschiff „ Hydra " ist heute vor Skiatho
eingetroffen .

Die Festung Hierapetra an der Südseite von Kreta wurde
von 5000 Aufständischen unter Orakes nach vergeblicher Aus
sorderung zur Uebergabe bombardirt . Die türkische Besatzung
und ein i - aliemsches Kriegsschiff beschossen die Insurgenten , die
sich alsbald zurück - ogen .

Aus Kandia wird der „ Voss . Ztg ." vom gestrigen Tage
gemeldet : Von den gestrigen Kämpfen sind über 60 Todte und
25 Verwundete in die Stadt gebracht . Heute erfolgte ein neuer
Ausfall gegen die Aufständischen bei Gazi , westlich von Kandia ,
wobei linkische Truppen und ihnen zu Hilfe eilende Baschibozuks
gegen gut mit Artillerie versehene Insurgenten kämpfen .

Athen , 9 . März . Zahlreiche italienische Freiwillige sind
unter lebhaften Kundgebungen hier eingetroffen .

Paris , 10 . März . Die Agcnce Havas meldet aus Athen :
Gestern über Herakleion hier eingetroffene Nachrichten besagen ,
daß die Christen unter Korakas Hierapetra mit Kanonen an -
griffm , aber von der Besatzung zurückgeschlagen wurden . Daher

Die Stationen der als
19 und 20 sind wieder

Die Besichtigungen der

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 11 . März . Die Schuliorpedoboote 8 2,

6 und 23 sind heute Morgen zu einer Uebungsfahrt in See
gegangen .

8 Wilhelmshaven , 11 März ,
vertrieben gemeldeten spitzen Tonnen
vorschriftsmäßig betonnt .

8 Wilhelmshaven , 11 . März ,
fiskalischen Gebäude durch die Sanitätskommisston werden dem
nächst erfolgen .

Wilhelmshaven , 11 . März . Der Inspektor der Alters¬
und Jnoaliditätsverficherung zu Hannover , Herr Stadtsekretär
Ahörner ist augenblicklich mit einer Revision der Quittungskarten
beschäftigt . Da sich mancherlei Unregelmäßigkeiten vorgefunden
haben , möchten wir die Arbeitgeber auf ihre Klebepflicht Hin¬
weisen . Es muß bei jeder Lohnzahlung geklebt werden und
zwar für jede Woche eine Beitragsmarke . Angefangene Wochen
gelten für voll . Für Schneiderinnen , Wäscherinnen , Plätterinnen
usf . hat derjenige Arbeitgeber zu kleben , bei dem sie am Montag
bezw . zuerst in der laufenden Woche beschäftigt waren . Stunden -
mädchcn unterliegen ebenfalls drr Versichcrungspflicht .

Wilhelmshaven , 10 . März . In Angelegenheitender direkten
Staatssteuern bringt der „ Reichsanz . " eine Verfügung des Finanz¬
ministers an sämmtliche König ! . Regierungen und die Vorsitzenden
der Einkommensteuer -Bsrufungs -Kommtssionen . Die Verfügung
lautet : „ In Angelegenheiten der direkten Staatssteuern werden
vielfach Beschwerden seitens d

"
er Steuerpflichtigen erhoben , weil

ie auf ihre bei der zuständigen Stelle angebrachten Anträge
(z. B . auf Ermäßigung der Einkommensteuer ) oder Rechtsmittel
nach Verlauf längerer Zeit noch keinen Bescheid erhalten Haben
und auch über die etwaigen sachlichen Gründe der Verzögerung

Nothwendigkeit zeitraubender Ermittelungen , späterer Zu¬
sammentritt der zuständigen Kommission und dergl . — nicht
unterrichtet sind . Um vermeidlichen Beschwerden dieser Art thun -
lichst vorzubeugen , ist fortan in solchen Fällen , in denen die Er »



ledigung der Sache innerhalb einer mäßigen Frist — von etwa
6 Wochen — nach Lage der Verhältnisse nicht erwartet werden
kann , dem Antragsteller in der Regel ein kurzer Vorbescheid zu
ertheilen , worin er unter Hinweis auf die der Abgabe einer als¬
baldigen Entscheidung entgegenstehenden Hinderungsgründe be-
nachrichtigt wird , daß die zur Erledigung der Angelegenheit dien¬
lichen Maßnahmen getroffen sind . Bei Benutzung zweckmäßig
entworfener Formulare wird hierdurch eine nennenswerthe Mehr¬
arbeit nicht verursacht werden . Auch die Nachgeordneten Behörden
sind mit entsprechender Weisung zu versehen . "

-r Wilhelmshaven , 11 . März . Der Schiffsverkehr in
unserm „ Handelshafen " hat seit einigen Tagen seinen Anfang ge¬
nommen . Etwa 30 Fahrzeuge , größtenteils mit Mauersteinen
befrachtet , trafen dieser Tage von der Elbe kommend hier ein .
Aus Kiel traf der Dampfer „ Otto " mit Oel befrachtet hier
ein und löschte seine Ladung auf der Kaiser ! . Werft .

-r Wilhelmshaven , 11 . März . Der hier heimaths -
berechtigte Schooner „ Bilda " , Eigentümer Kapitän Picken , hat
denselben nach Varel verkauft . Der Schooner wurde gestern nach
Varel geschleppt , um dort einer gründlichen Reparatur unter¬
zogen zu werden .

Wilhelmshaven , 11 . März . Der kaufmännische Verein
„ Union " hielt gestern Abend im Hotel „Prinz Heinrich " sein
Wintervergnügen ab . Dasselbe nahm einen sehr befriedigenden
Verlauf . Die Vorträge begegneten dankbarster Aufnahme .

-r - Wilhelmshaven , 11 . März . Auf die morgen Freitag
stattfindende Aufführung des Schauspiels „ Preciosa " Seitens des
Bürgergesangvereins möchten wir nochmals Hinweisen . Wir
hatten Gelegenheit , der gestrigen Kostüm - und Generalprobe bei -
zuwohncn , nach welcher die Aufführung eine sehr gelungene zu
werden verspricht , die auch höheren Anforderungen gerecht werden
dürfte . Nicht nur sämmtliche Parthien sind gut besetzt und in
bewährten Händen , sondern auch die prächtigen Kostüme aller
Mitwirkenden (über 70 Personen ) machen einen großartigen Ein¬
druck . Herrlich sind auch die Chöre , die unter Leitung des
Dirigenten Herrn Heers exakt zum Vortrag gelangen . Die vor¬
kommenden Tänze werden von 16 jungen Damen in reizenden
Kostümen getanzt . Ueber allem aber steht die prächtige Webersche
Musik , die von der ganzen Kapelle des H . Seebataillons aus¬
geführt wird .

Wilhelmshaven , IO. März . Die deutsche überseeische Aus¬
wanderung betrug im Jahre 1896 32152 Personen gegen 37 498
im Jahre 1895 . Davon wurden befördert : über Bremen 12 548 ,
Hamburg 12 324 , andere deutsche Häfen (meist Stettin ) 899 ,
Antwerpen 5199 , Rotterdam und Amsterdam 1144 , französische
Häfen 38 . Von der Gesammtzahl der Auswanderer gingen nach
den Vereinigten Staaten 27 360 , nach Britisch -Nordamerika 634 ,
nach Brasilien 986 , nach anderen Theilen von Amerika 1470 ,
nach Afrika 1346 , nach Asten 144 und nach Australien 174 .
Seit dem Jahre 1871 bis einschließlich 1896 sind insgesammt
2403110 Personen ausgewandert . Seit dem Jahre 1879 ist
die Zahl des Jahres 1896 die bei Weitem niedrigste , die höchste
Zahl weist das Jahr 1880 mit 220902 Auswanderern auf .

- st Bant , 11 - März . Die Gemeindevertretung hielt gestern
eine Sitzung ab . Zunächst handelte es sich um die Berathung
des Statuts für die Feuerlöschordnung . Beschlossen wurde , bis
zum 1 . April d . Js . für Unterhaltung der Spritzen und deren
Zubehör die von der Feuerlösch -Kommisfion bewilligte Ver¬
gütung auf die Gemeindekasse zu übernehmen . Mit der Ueber -
weisung des Arbeiters F . in die Korrektionsanstalt zu Vechta
erklärte die Versammlung sich einverstanden . Der Beitrag zur
Gemeinde -Krankenversicherung muß erhöht werden , weil die
Vorschüsse der Gemeindekasse an dis Gemeinde -Krankenkasse in
den letzten Jahren immer höher würden . Zu Monenten der
Gemeinde -Krankenverficherungs -Rechnung Pro 1896/97 bestimmte
man die Herren Müller und Kettner . Der Entwurf , betreffend
Aufstellung von Anschlagsäulen , hat der Wegekommission Vor¬
gelegen . Dieselbe war der Ansicht , daß sich Anschlagtafeln wohl
nicht gut bewähren würden . Ein endgiltiger Beschluß wurde
nicht gefaßt . Auch über das Abfuhrwesen wurde noch nicht ver¬
handelt . Es folgte dann eine geheime Sitzung . Nach Wieder¬
herstellung der Oeffentlichkeit überwies man ein Gesuch der
Oldenburgischen Spar - und Leihbank , welche ein Entwässerungs¬
rohr in das östliche Bankett der Hafenstraße einzulegen wünscht ,der Wegekommisston . Mit der Anlage einer Verbindungsstraße
zwischen Gasanstalt und Reuender Chaussee war der Gemeinde¬
rath einverstanden . Zum Schluß wurden einige Steuererlässe
bewilligt .

Aus der UNgegmd imd der Provi »;.
S - Dykhausen , 10 . März . In der am 8 . d . Mts . im

Warns 'schen Gasthofe Hierselbst abgehaltenen Versammlung des
Hier gegründeten Kriegervereins wurde zunächst die Vorstands¬
wahl vorgenommen . Zu Vorstandsmitgliedern wurden gewählt
die Kameraden H . Höfker als Vorsitzender , D . C . Faß als dessen
Stellvertreter , H . Borchers als Schriftführer , S . Adena als
dessen Kassenführer . Die von 3 Kameraden entworfenen Statuten
wurden vorgelegt und geprüft und fanden in allen Punkten
Zustimmung . Schließlich wurde beschlossen, den 100jährigen
Geburtstag Kaiser Wilhelm I . im Vereinslokale zu feiern . —
Gestern Abend hielt unser Pastor , Herr Or . Schlegtendal im
Luiksn '

schen Gasthofe Hierselbst über die Freiheitskriege einen sehr
interessanten Vortrag , welchem reichlich 40 Personen zuhörten .

Da der Redner das Thema sehr eingehend behandelte , war der
Stoff an einem Abend nicht zu bewältigen , daher die Fortsetzung
des Vortrags auf nächsten Dienstag , den 16 . d . Mts ., Abends
8 Uhr , anberaumt ist .

Oldenburg , 10 . März . S . K. H . der Erbgroßherzog ist
von seiner Stettiner Reise heute früh mit dem ersten Zuge hier
wieder eingetroffen .

Oldenburg , IO . März . Eine aufregende Scene spielte sich
vor einigen Tagen in der Einfahrtshalle auf dem hiesigen Bahn¬
hofe ab . Ein Angehöriger der Marine , welcher unter einem
Kommando transportirt wurde und von diesem einen Augenblick
allein gelassen wurde , warf sich auf die Schienen vor einen ein¬
fahrenden Zug , um sich überfahren zu lassen . Durch das rasche
Hinzuspringen unserer achtsamen Bahnhofsbeamten konnte der¬
selbe noch eben davor bewahrt werden , von dem Zuge zermalmt
zu werden . Wie es heißt , soll derselbe eine längere Festungs¬
strafe verbüßt haben , und wurde jetzt unter Bedeckung seinem
Truppentheile wieder zugeführt .

Emden , 10 . März . Die kleine Zahl der in Deutschland
noch existirenden franzöfisch -reformirten Kirchengemeinden , die ihre
Entstehung bekanntlich den Protestanten - (Hugenotten - ) Ver¬
folgungen im 16 . Jahrhundert in Frankreich zu verdanken haben ,
wird in nächster Zeit dadurch wieder um eine verringert werden ,
daß die älteste Gemeinde , die hiesige, ihre Selbständigkeit auf -
giebt und sich der deutsch -reformirten Kirche anschließt . Die
hiesige Gemeinde ist 1550 mit Genehmigung der Gräfin Anna
von Ostfriesland gegründet .

Bremen , 11 . März . Herr Bürgermeister Dr . A . Gröning
wird mit den Fürsten und den präsidirenden Bürgermeistern von
Hamburg und Lübeck auf Einladung des Kaisers an der
Centennarfeier in Berlin theilnehmen .

Northeim , IO . März . Auf entsetzliche Weise ist am Sonn¬
abend Nachmittag die Ehefrau des Zimmermanns Kirchhofs in
dem benachbarten Elverhausen ums Leben gekommen . Dieselbe
hatte , um nach den Hühnern zu sehen, sich auf einen Stuhl ge¬
stellt , als letzterer plötzlich zusammenbrach und die eine Lehne der
unglücklichen Frau in den Unterleib drang . Der Tod trat nach
wenigen Minuten durch Verbluten ein .

Göttinger », 9 . März . Vor Kurzem ging bki unseren :
Studentenausschuß ein Schreiben ein , in welchem ein Mann aus
Hannover seinen dereinstigen Leichnam zum Kaufe anbot . Der
Schreiber erklärte in seinem Briefe , daß er sich in Folge langer
und schwerer Krankheit seiner Mutter in großer Geldnoth befinde
und 30 Mk . dringend nöthig habe . Für diese Summe wolle er
seinen Körper verkaufen . Der Studentenausschuß war natürlich
nicht in der Lage dem Wunsche des armen Teufels zu entsprechen, -
aber es fand sich eine Anzahl wohlthätiger Herren , welche das
Geld zusammenbrachten und es dem Bittsteller zuschickten, ohne
auf seinen Körper Ansprüche zu erheben .

Vermischtes .
— * Berlin , 8 . März . Der Mörder des am Sonntag

ermordeten Pfandleihers Zeidler ist bisher nicht ermittelt worden .
Das Polizei -Präsidium hat eine Belohnung von 300 Mark auf
die Ermittelung des Mörders ausgesetzt .

— * Anläßlich der Centennarfeier im März dieses Jahres
wendet sich der deutsche Privat -Beamten -Verein zu Magdeburg ,
der mit allen seinen auf die Sicherstellung der Privat -Beamten
abzielenden Institutionen im letzten Jahre einen erheblichen
Aufschwung genommen hat und sich jetzt mit 14000 Mitgliedern
in nahezu 300 Zweigvereinen über das ganze deutsche Reich
verbreitet , an seine Mitglieder und die Freunde seiner Be¬
strebungen , wie an alle Arbeitgeber , welche Angestellte und
Beamte in ihren Diensten haben , mit einem Aufrufe zwecks
reichlicherer Dotirung der im Sterbejahre des Kaisers Wilhelm I .
begründeten , in der Verwaltung des deutschen Privat - Beamten -
vereins stehenden Kaiser Wilhelm -Privat -Beamten Waisen - Stiftung .
In dem Aufruf wird darauf hingewiesen , daß die Staatsregierung
in dem Jahre der Centennarfeier nicht nur durch umfangreiche
Vorlagen ihre Fürsorge für die Aufbesserung der wirthschaftlichen
Lage der Staatsbeamten bethätigt , sondern auch durch Gesetzes¬
vorschläge , welche eine Erhöhung der Bezüge der von den Staats¬
beamten hinterlassenen Wittwen und Waisen herbeisühren sollen
bestrebt ist, die Lage der Relikten sicher zu stellen . Der Privat -
Beamte ist auf den Weg der Selbsthilfe für die Sicherstellung
seiner Zukunft und die seiner Relikten hingewiesen , wie ja be¬
sonders der deutsche Privat -Beamten -Verein , dem unter An¬
erkennung der sozial -politischen Bedeutung seiner Bestrebungen
bereits unter Kaiser Wilhelm I . die Korporationsrechte für sich
und eine größere Zahl seiner Versorgungseinrichtungen verliehen
worden sind , stets bemüht gewesen ist , die Privatbeamten auf
die Wege einer zielbewußten Selbsthilfe zur Beschaffung aus¬
reichender Sicherstellung der eigenen Zukunft und der ihrer
Relikten zu führen . In dem Aufruf wird die Erwartung aus¬
gesprochen , daß alle Mitglieder des Vereins , alle Freunde und
Förderer seiner Bestrebungen , wie alle Arbeitgeber gewiß gern
ihre Hand dazu bieten werden , daß die in dem Trauerjahre 1888
begründete Kaiser Wilhelm - Privat -Beamten -Waisen - Stiftung in
dem Jahre der Centenarfeier durch reichliche Beisteuern in die
Lage gesetzt werde , eine segensreiche Wirkung in einem großen
Umfange zu entfalten , würdig des Namens , den sie trägt und
den in dankbarer Erinnerung bei den nachfolgenden Geschlechtern
zu erhalten sie ihrerseits beitragen soll . Zuschriften und Zu¬

sendungen sind an die Hauptverwaltung des deutschen Privat -
Beamten - Vereins , in Magdeburg zu richten .

— * Aus Danzig wird geschrieben : Der verstorbene Wein¬
händler Wilhelm Jüncke hat dem Armenunterstützungsverein
100 000 Mk . und dem Stadt - Museum 50 000 Mk . vermacht .

— * Beuthen (Oberschlesten ) , 10 . März . In der Falva -
hütte ist gestern ein Dampfrohr geplatzt . 14 Arbeiter sind
verbrüht und einer getödtet .

— * Bombay , 8 . März . Ein englischer Arzt will durch
längere Beobachtung gefunden haben , daß die Pest nicht an¬
steckend wirkt .

— * Lebensversicherungs - Gesellschaft zu Leipzig , auf Gegen¬
seitigkeit gegründet 1830 (alte Leipziger ) . Die Geschäftsergebnisse
der Gesellschaft während des Jahres 1896 sind wiederum als
sehr erfreuliche zu bezeichnen . Die beantragten sowohl als die
abgeschlossenen Versicherungssummen waren größer als im Jahre
1895 und mithin auch größer als in jedem andern Jahre vor¬
her . Der freiwillige Abgang durch Aufgabe und Rückkauf von
Versicherungen hat sich, wie immer , in mäßigen Grenzen ge¬
halten . Der Verlauf der Sterblichkeit ist ein befriedigender ge¬
wesen , wennschon der Tod mehr als dies im voraufgegangenen
Jahre geschehen, Mitglieder mit größeren Versicherungssummen
heimgesucht hat . Gestorben sind 1896 867 Mitglieder , die mit
6 206 950 M . versichert gewesen waren, - Versicherungsanträge
wurden im Jahre 1896 gestellt 6433 über 49 287 950 M . Ver¬
sicherungssumme gegen 6445 Anträge über 49183100 M . Ver¬
sicherungssumme in Jahre 1895 . Davon wurden angenommen
1896 5314 Anträge über 39 653 350 M . Versicherungssumme ,
gegen 5242 Anträge über 39 509 500 M . Versicherungssumme
im Jahre 1895 . Der Gesammtversicherungsbestand der Gesell¬
schaft betrug am 31 . Dezember 1996 66 754 Personen , die mit
483 439 750 M . versichert waren . Im Vergleich zum 31 . De¬
zember 1885 ist der Versicherungsbestand hiernach gestiegen um
2432 Personen mit 15 602 200 M . Versicherungssumme .

Litterarischer .
Unter dem Titel „ Mit Gott für Kaiser und Reich " ist im

Schwetschkescheu Verlag zu Halle ein patriotisches Liederbuch erschienen.
Dies Büchlein , welches auf billige handliche Weise für patriotische Ver¬
sammlungen die beliebtest en Liedertexte bietet , hat sich rasch in vielen Städten
Deutschlands Eingang verschafft . Auch verschiedene deutsche Clubs im Aus¬
lande haben es wiederholt bezogen . Der Preis des Buches beträgt 15 Pf .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh Tagebl .
8 . L . Berlin , 11 . März . Das Centrum hat sich gestern

mit dem Gesetz - Entwurf betreffend die Errichtung einer Gedenk¬
halle beschäftigt . Wie verlautet , verhält es sich der Vorlage
gegenüber ablehnend .

8 . L . Berlin , 11 . März . In der Budget - Kommission
ist Dr . Lieber heute wieder erschienen . Morgen wird in der
Berathung des Marine - Etats fortgefahren werden .

8 . L . Berlin , 11 . März . S . M . S . „ Cormoran " ist
in Foochow angekommen und beabsichtigt heute nach Dokohama
in See zu gehen .

8 L . Athen , 11 . März . Verschiedene Blätter greifen
die Regierung heftig an wegen ihrer Antwort auf die Groß¬
mächte , deren Ton viel zu zuvorkommend sei . Griechenland
würde niemals in die Zurückziehung seiner Truppen einwilligcn .

HL . Konstantinopel , 11 . März . Heute - wird ein
türkisches Geschwader nach den Dardanellen auslausen .

8 . L . Kreta , 11 . März . Laut Verfügung der Regierung
sind die Schulen und öffentlichen Aemter angewiesen worden ,
sich einer neuen Karts Griechenlands zu bedienen , auf . welcher
Kreta bereits als griechisches Departement bezeichnet wird . ( I ! )

Rirchlich s Nachrichten .
Kirche ngemeindeBant .

Donnerstag Abend 8 Uhr Passionsgottesdienst .
Addicks , Hilfsprediger .

Wilhelmshaven , 11 . März. Kursbericht der Oldenbmgifchen Spar¬
und Lekhbank, Filiale Wilhelmshaven. getauft verkauft

4 pEt. Deutschs ReichSanleihe . 103,80 104,4S
» V- M . Deutsche Retchsanleih « . . . . . . 103.60 104,15
5 PEt . do. . . . 97 .40 97 .95
4 PEt. Preußische ConsolS . 103 .70 104,25
SV, PCL . do . . . 103,60 104,15
L PEt. So. . . . . . . . . . 97 .60 88,15
» V, PEt. Oldenb . EoufolS . . 103,- 104,-
5 PEt. do. . 97,— 98,—
4 PEt . Oldenb . Komumnal-Aulekhen . 101,50 —
4 PEt. do. do. Gtckr . zu lOO M. 101,75 —,—
SV, PCL. ds. do. . . . . . . 101,- 102,—
SV, PEt. Oldenb. Bobenkrsdit -Pianbbriefe Mid bar

seiten» des Inhabers ) . . . . . . . . 102,50 103,50
s PEt. Bremer Staatsanleihe von SS . . . . . 96,80 97,35
s pCt. Oldenbnrgifche Prämienanleihe. . . . . 128,85 129,65
8V- pCt . Hamburger Staatsrente . . . . . 104,90 105,50
3 V, PCt . Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bant

WZ>. bis 1900. 98,90 99,20
4 PCt. Pfandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bant

vor 1905 nicht auslosbar . . 104,45 105,—
SV, PCt . do. bis 1904 . 100,20 100,50
Wechf. aus Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk . 168,25 169,05
Wechf. au London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,35 20,45
Wechf. auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4.165 4,215

Diskont der Deutsche « Reichsdauk 3V- VCt.
WechselzinS unserer Bank

'
4V, Vo-

Verdingung .
Die Herstellung des runden Theiles

eines Dampfschornsteines für das 2 .
Kesselhaus auf dem Torpedo -Etablisse¬
ment soll am 6 . April 1897 , Vor¬
mittags ns/ « Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . März 1897 .
Kaiserliche Werft,

KV1H . für Hrriv. -Angekegenheileu .

Bekanntmachung.
In dem domänenfiskalischen Hause ,

Kronprinzenstraße Nr . 2 Hierselbst , ist
die Partetrewohnmiff . bestehend
aus 5 Wohnräumen und 2 Boden¬
kammern nebst Küche, Keller , zuge¬
hörigem Stall und der nördlichen
Gartenhälfte , zum 1 . April d . Js .
miethfrei .

Mietpreis jährlich 603 Mark
Reflektanten wollen sich bis einschl .
14 . d . Mts . schriftlich melden .

Wilhelmshaven , den 10 . März 1897 .
Ner Kgl. Nomänek-Kmilimjker.

D e n e k e.

Am Freitag , den IS . März ,
Borm . «m II Uhr,

solle« BiSmarckstr. S1

2 aroße Neoten .
werde».

Verkauf .
Der Hastwirth Iriedr . Ziark

Warienstel will wegen Erkrai
seine zu Marienstel belegene

zum Antritt auf Mai d . I . verkaufen .
Die Besitzung besteht in einem

Gastwirthschaft sehr zweckmäßig
gerichteten , im besten Zustande sich . .
findenden Hause nebst Stallung , Kegel -

bahn , großem Lust - und Gemüsegarten
und liegt unmittelbar an der Eisen¬
bahnhaltestelle Mariensiel , am Ems -
Jade -Kanal und der Straße Sande -

Zu vermiethen
auf sofort ein mSblirteS Zimmer .

Renken, Roonstraße 16.
Wilhelmshaven .

Die Gastwirthschaft erfreut sich starker
Frequenz von Spaziergängern , Rad¬
fahrern , Eisenbahnpassagieren rc . Bei
Bootsparthien wird der Gasthof gerne
als Aufenthaltsort gewählt . Im
Winter bei günstigen Eisverhältnissen
entwickelt sich ein immenser Verkehr .

Ein tüchtiger aufmerksamer Wirth
würde hier ein weiter entwickelungs -

Zn vermiethen
ein mSbl . Wohn - « ud Schlaf¬
zimmer auf gleich oder später .

Kasernenstraße 3, 1 . Et . l .

Ei» gut miibl. Zimmer
zu vermiethen .

Ulmenstraße 27 , I .
fähiges Unternehmen finden können ,
da mit der wachsenden Bevölkerungs¬
zahl von Wilhelmshaven und Vororten
die Frequenz des Gasthofs sich immer
mehr steigern muß .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Margarethmstr . 10 , pari . l .
Das ganze fast neue Inventar kann

mit übernommen werden .
Kaufliebhaber wollen sich ehestens

melden .
Neuende , 10 . März 1897 .

H. Gevdes,
Auktionator .

Zu vermiethen
versetzungshalber zwei mövlirts

'

Zimmer zum i . April .
Victoriastraße 80 , pt . r .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein freundlich
möblirtes Zimmer .

Näheres in der Exped . d . Bl .

Z/. 0KL8
- Hinterstr . 27 (Genossenschaftshäuser .)

Zu Vermietyen
zum 15 . April drei möblirte
Zimmer in der Nähe der Roonstr.
und des Hafens , mit oder ohne
Burschengelaß .

Näheres in der Exped . d . Bl .

für einen jungen Mann .
Marktstraße 12 , 2 Tr . l .

2 möökirle Zimmer
auf sofort zu vermiethen .

A . Levereuz, Roonstr. 76 .
Das H . T . Ewen 'sche

Gartenland
an der Kielerstraße ist zu verpachten -
Näheres bei

G . Tefchke , Kielerstr. 65, I.

für 1 bis 2 junge Leute .
Thienel , Ostfriesenstr. 61 .



Zu vermiethen
, M 1 - Mai ein schöner 2fenstr .
Kckladen nebst Wohnung zum
Preise von 600 Mk . pro Jahr .
I . K- Kkeen, Kieler- u . Börsenstr.-Ecke.

ßr 2 junge Leute.
Börsenstraße 25, 2 Tr . l .

Kin gutes Logis
jiir 1 oder 2 anständige junge Leute .

Hinterstraße 24, 1 . Et . r ."
Zu verkaufen

-in gutes Arbeitspferd .
Ke !»r . Vlvvrv» , Rüsterstel .

ÜOLONOtlVtz ,
KOO MM 8pur ; ioioüts uuä soiivsis

bWMm Nt liMW,
zilss Kut «rbuilvn , stillissabrmsssdsu.
OL uvtsr L . 200 au ^ uu .-Lxpöä .
k!ä . Lertort , vortmuall , srststsu .

Kin Kinderwagen
zu verkaufen.

Wallstraße 9 , 3 . Et . l .

Zu verkaufen
cine 10jährige Anch - stnte . Preis
ca . 370 Mk .

H . ChristopherS, Jever

Billig zu verkaufen
Pferd «nd Wage «.

Tonndeich 9, u . l.
Daselbst ein möblirteS Zimmer

zu vermiethen .

F 'rauvn
siir unsere Räucherei auf sof . gesucht .
Kischerei - Kesellschaft WikhelntsH aven
_ m. ö. K ._

Gesucht
zum 15 . März eine Haushälterin
in einem kleinen bürgerlichen Haushalt .

Offerten unter Ä . X . 10 an die
Exped. d . Bl .

Gesucht
tüchtige Schmiede , durchaus zuver-
lalsig, die selbstständig in Wagenarbeit
aller Art fertig werden können.
_ H Moritz .

Gesucht
zu Ostern oder Mai ein Maler «
lehrliug .

CarsteuS , Bant,
_ neue Wilhelmshavenerstr. 59 .

Gesucht
auf sogleich drei Geselle « bei
dauernder Arbeit.

Wagenbauer, Jever .

Gesucht
aus sofort ein junger Man «, welcher
sich zum Heizer und eventl . zum
Maschinisten ausbildcn will . Schlosser
bevorzugt .

HV. AvlmstvÄt ,
Wilhelmshavener Dampfwasch - und

_ Plättanstalt ._

Gesucht
zum 1 . April ein Mädchen für
Nachmittags.

Frau Wallstraße 9 .

Gesucht
eine saubere Waschfrau .
^ _ Augustenstraße 1 .

Gesucht
Echtige Klempnergefeüe « .
^ _ G . Seibicke.

Gesucht
ms sofort ein kleines Mädchen
str den Nachmittag .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
sine Wohnung , bestehend aus 6
Zimmern und Nebenräumen. Ganzes
Haus nebst Garten bevorzugt . Off.
snit Preisangabe nach Cuxhaven ,vtrichweg 40 ._

Empfehle mich als

HvIuLvIüvrlUt
Ivivie zur Anfertigung von Putz¬
artikel«.

L . I 'vvlro » , Werftstraße 3,
Ende der Hinterstraße.

Gesucht
ein Knecht auf sogleich .

Rheinischer Hof.

Gesucht
ein Mädchen für die Morgenstunden .

Roonstraße 89 , 2 Tr . l.

Gesucht
aus sofort oder Ostern ein Lehrling
für unser Malergeschäft .

pmmlm L Istisil , Roonstr. 25 .
Auf sofort ein zuverlässiger

Kllklül „
'

Ang. Bahr , Wilhelmstr . 2 .

Gesucht
ein tüchtiger Hausknecht .

C I . Arnoldt .

Gesucht
auf sofort ein tücht . Dienstmädchen .

B . Cohe«, Verl . Gökerstr . 5 .

Gesucht
auf sofort ein schulfreier Lanfbnrsche .

Heinrich Gade , Gökerstr . 14 .

Gesucht
zum 15 . März oder später ein ordtl.
Mädchen für die Vormittagsstunden.

Börsenstraße 41 , Part.

Gesucht
auf sofort cine rechtliche saubere Afra«
iür den ganzen Tag . zur Aushilfe.

Kütserstrsße K>, L

Gesucht
zum 1 . Mai eine Wohnnng von 4
Räumen von 2 einzelnen Leuten, im
Stadttheil Wilhelmshaven . Off. unt ."U . an die die Exp . d . Bl .

Kmr-PtWrW.
Eine erste concurrenzfähige Fcuer-

Verstcherungs -Actien - Ges. sucht unter
günstigen Bedingungen einen tüchtigen

Agenten
für Stadt Wilhelmshaven . Gest . Off.
8iid Nr . 2800 an die Exp . d . Bl.

Ei« kl. Echt Kelluer
sucht eine gute Stellung zum
15 . April.

Gest . Offerten unter 0 . k . 15 an
die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein kräftiger Lanfbnrsche ,
ferner ein Stnndeumüdche » für
den ganzen Tag .

Roonstraße 93 .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen
für einige Stunden des Nachmittags .

Oldenburgerstraße 19, 1 Tr .

Uläseke
wird fanber «nd schön geplättet.

Neue Wilhelmshavenerstr. 56, u .

Strausfedern
werden sauber gewaschen , gefärbt und
gekräuselt. Desgleichen werden

s Galahüte Ä
tadellos aufgebügelt .

Bismarckstr . Nr . 24, I . rechts .

in verschiedenen Größen und jedes
Quantum evtl , auch franco ab Bram-
lvge giebt billig ab

Grünenkamp b . Barel .

Ausverkauf! Ausverkauf!
Wegen Umbau des Geschäftsraumes muß ich bis

Juni mein Lager geräumt haben, da ich in der Bauzeit
keinen Lagerplatz habe . — Empfehle

goldene und silberne Herren- « . Damen-
«hre«, Regnlatenre, Pendnles , Hiinge-
nhre«, Wand- ««» Weckuhren , Näh¬
maschine« sehr billig, Spieluhren, Gold¬
sachen in grotzcr Auswahl , Alfenide-
sachen, Pincene;, Brillen, Schülerlnpen,
Thermometer «nd Barometer «nd noch
viele nicht genannte Sache»

zu staunend billigen Preisen.

in » r > I 88 v ,
Roonstrastc 8«.

6aä
Lilssn

dsi Lüoksburz . Mrsteutd . 8ovs.urnb . -I.ipxe , ks -
rübints biLttixsts Lebrveksbvs.sser uirck Lebvetei -
sobluiniribLäer, llvsvsävrs bervUbri

Otvllt «irU Itberiurkrtisiiriis .
Lnison vorn 15 . Ns.1 Ki8 31 . Lnssnst.

Kslisnä - Spon1 -Vo »«k» i»ii > I

I Vcaüitscki, bequem !

Preis
1 für Herren s Stück

73 Pf.
Auf beiden Seiten

zu benutzen!

.

Alleinverkauf für Wilhelmshaven u. Umg. bei :
RI. A . Wilhelmsh. Sir. 1.

» r . 2S1SS

Möckern, billig!

Preis
für Knaben s Stück ^

vvpf.
Auf beiden Seiten j

zu benutzen!

Echte
Frankfurt. Würstchen

L Paar 20 Pfg.

will ? . Nltinann » .

kin vstirvr 5vk»Ir
für alle durchjugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk
vr. üetilu '

8 SMbemtttM
80 . Auflage .

Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, TlMseitde
verdanke « demselben ihre
Wiederherstellung. Zu beziehen
durch das Verlags -Magazin in
Leipzig , Neumarkt Nr. 34, so¬
wie durch jede Buchhandlung .
Vorräthig in der Buchhandlung
von tzsvvrllävr Imävrrlxs in
Wilhelmshaven .

Beste frostfreie weiße

Kartoffeln
(AlÄ § Liurr koiium )

pr . Ctr . 2,80 bei
llvlor. Leeren . Mßerjiel.

LiOKls
Wehe«, Kaiserstr . 56, Hinterhaus.

s- jkol - V/36sOsts
— ^ U886ll86stS ULturVOlls, Innsn -
86its VÄ8KS UaLO -LaumrvüIls voi -
LÜssstoststor tzunlität, — üdsirsi ^l äiö
Haut uiollt , sssstt in äsi
uiollt sin uuä uiollt, dsi LWss-
ksit uuä ssrösstsr vauörüaktissksit ;
18t äurolllässiss rvis Mas Volls uuä
8oioüsr llvssiöniZell sslsiok^astsllsa
vaoll äsr LsartüsilaaZ äss älsrra
OsllsiMratll
krot . vr . A»x vo« kvtlvnllolor .

MM" krsisssskröut ^ WW
lutsruatiouals H^ssisus -^ usstsi iuuss

Roiu 1894 .
^ Lliöiu -Vsrtc.Tuk kür lVilüsliuÄiavvu
i 2U Orissiugl -VsriiÄuks -Lröisgu dsi
llsinrivk kvnlksn ,
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ILSSS
'WLsedö

« wird bei billigster Berechnung schnell
l getrocknet in der
Wilhelmshavener Dampfwasch -

« nd PlSttaustalt ,
Vk » Vlvlmslvckl ,

Schönen dicken Speck
(bei ganzen Seiten Pfd . 40 Pfg .)
empfiehlt

llelnr. Levreil, Msterfiel.

Trocken geräucherte

Schinken
zbei Abnahme von ganzen Schinken

L Pfd. 65 Pf .)
empfiehlt

_ Renestratze 1« .

Empfehle :

Mater
von 3 Mk . bis 5,50 Mk .

reine Wolle, von 1,25 Mk . bis
3 Mk .

I . kllWIÄ .
Roonstraße 102.

Matjks -Hemsk.
MaltaKartaffkln.

trafen ein bei

L . l ?rvv8 « .
Diebe

sie Margarine pr. Pfd . 45 , 55, 65 .
Schmalz pr . Pfd . 40 , 3 Pfd . 1,10 .
Seife L Pfd . 16, 5 Pfd . 78 Pf.
Teifenpnlver 3 Pack. 40 Pf .,

sowie sämmtlicheKolonialwaaren
zu billigsten Preisen empfiehlt

. iä88inrimi ,
vorm . I . Herbermann,

Kaiserstr. SS.

Nur bei s
L llsok

ZWenr
CaMrnoldt .

Noch -, Leber-
und

SülzrvKrst
s Pfd . M . 1,s «

empfiehlt

tä . I » iixx « L
Reuestraste io .

Schöllen geräncherteu

Schinken .
Pfand SS Pfg .,

empfiehlt

K . Aegemann.
Die Restbestände meines

Lagers in Winter-

Damcnöl'oulen
aus Flanell u . Parchend ver¬
kaufe ich zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen.

Eine Parthie

Linderklndchen
neueste Fayons mit 25 °/y
Rabatt .

>SerI !llerLosro8-I.S8erj
kV. LaxvI .



Vegen Ausgabe

Geschäfts

soll und muß das Lager
schnellstens geräumt
werden und verkaufe da¬
her zu jedem annehmbaren
Preis.

Ara« F . V - FS » SSV >», WsmarLßraße 52.

Auktion ^
unä

3ran 8poriko 8tey

Lu 8p»rvu uvä moKlic;1i8t
ä»8 KLULV Lia^vr bi8 2UM
20 . ä. M8 . LU räumen, 8iuä
äiv krei86 xauL de8ouävr8
LvruutvrK68vtLl .

km lirim . Hef«
kvkv kismsrvlc- u. Kölrsnstn.

sm park .

Süßrahm - Anker - Margarine
mit äsr Lruu«

Wird produzirt von den ältesten und größten Margarine -
Werken der Welt ,

Süßrahm - Anker - Margarine
mit äer Lrono

ist von hervorragend schöner Qualität und im Geschmack und
Aroma der besten Naturbutter ebenbürtig .

Süßrahm - Anker - Margarine
mit äer Leone

ist in Wilhelmshaven und Umgegend das Pfund für 45 Pf .
nur allein käuflich bei

K . SUUUe » , Bismarckstratze .

ünaben-Anlitge
für das Atter von 2 bis 6 Jahren aus un¬
zerreißbarem, gezwirntem Buxkin und marineblau

Cheviot

Besser 2,00 , 2,50, 3,25, 4,50 , 6,00 Mark .

Klirrt» kiirrM ttmts i,?nr !

Empfehle folgende

Ikivrv :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk.
Münch . Doornkaat -Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff . 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 ,, 3 „

SM >>. Zttttlmrer.
Braunschw . Mumme

«ud Ms.
Mt . 4 . Ami » « » « » .

w b . L
1 ' » xG8pr « i » v :

Offeriren aus morgen eintreffendem
Dampfer :

4> Pfd -
Schellfisch, groß , von 1 >/z Pfd .

auswärts — ,30
do . mitrel , Vi —I V» Pfd - —,20
do . klein, bis 2/^ Pfd . —,10

Cabliau
Dorsch
Schollen groß u . mittel

do . klein
Knurrhahn
Steinbutt , groß

do . klein
Tarbutt , groß

do . klein
Seezungen , groß

do . klein
Seelachs
Seehecht
Fisch -Karbonnade
Rothzungen
Zander
Lachs
Plötze
kleine Heringe

—,20
— ,25
- ,40
- ,30
- 15

1,50
1,30

—,60
- 40

1,70
1,50

—,20
- ,40
- ,40
— ,30
—,50

1 ,
— ,20
- ,10

Sottttta «, de« 14. März :
Erster allgemeiner

Radfahrer -Ausflug
nach Jever (Schühenhof ).

Großes Familien -Konzert.
Für reservirte Tische :ist . gesorgt.

Abfahrt von „Antonsluft " 3 Uhr .

_ Mehrere Radler.

Freitag Abend 8 Uhr Reichshalle .
Redaktion, Druck und Verlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. tLrlephon Nr . 16 .)

Behufs Theilnahme an dem am
22 . d . Mts . von Seiten der Stadt
veranstalteten Festefsen und dem Fackel¬
zuge liegt im Werftspeisehause und in
Burg Hohenzollern eine Liste aus und
werden die Kameraden ersucht , sich
recht zahlreich einschreiben zu wollen.

ver VorstsvL

Kvdurls -llnrvige.
lttsN dssviiilgrsr lnrolgs.)

Dis xlüskliobs Dsburt «insr K6-
sunäsn Vavlltvr rsiZsu sitrsut m

Lisi , äsn 9 . ÄlärL 1897 .
Narine-LLblmsistsr I »S,H§ e

unä D:an .

Gevurts - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Sohnes sind hocherfreut
L . Lippe » und Frau ,

Henriette geb . Wittendorf .
Wilhelmshaven , den 11 . März 1897.

Krieger -
^ u»d

Kampfgenossen -
Verein

Heppens.
Am Sonnabend, de« LS. März,

Abends 8 >/z Uhr :

im Vereinslokal .
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge .
2 . Aufnahme neuer Mitglieder .
3 . Besprechung über Feier am 22 . März .
4 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
üer Vorstmlü .

Hades -Anzeige.
Dienstag Morgen 1 Uhr ver¬

starb nach kurzem schweren Leiden
im Werftkrankenhause unser liebes
Söhnchen

Lsstt - r - r « «
im zarten Alter von 2 Jahren
2 Monaten . Tieftrauernd bringen
dies zur Anzeige

A. Heine« u . Frau .

Die Beerdigung wird noch be¬
ll kannt gegeben .

Hodes -Anzeige.
Es hat Gott gefallen, unsere

inniggeliebte Tochter Sivssia «
im Alter von 1 ? Jahren am 9 .
d . M . von ihrem langen Leiden
zu erlösen.

Kötter nebst Familie .

^ Am 12 . d . M . ,
Abends 8 ' /, Uhr :

Nrrs » w « lusz
im Vereinslokal .

ßek Vgfktsnri .

köMM» „kmililmlll"
Lnnv .

Vv ^ srnnmlmiK
am Sonnabend, de« 18. d > M .,

im Vercirislokal .
ver Vür8lgüü

Die Beerdigung findet am
Freitag , den 12 . d . M ., Nachm.
3 Uhr vom städt . Krankenhause
aus statt .

Danksagung.
Allen Kranzspendern , sowie allen

Verwandten und Nachbarn , ferner
meinen Mitarbeitern und besonders
Herrn Pastor Arkenau für die trost¬
reichen Worte am Grabe meiner lieben
Frau , sagen wir auf diesem Wege
unfern verbindlichsten Dank .

Neuender -Kirchreihe, 11 . März 1891 '

und Söhne . ,

8i»M »i» ISr Min. 8» .
Die Uebnugsstnude am Donners¬

tag , den 1 >. d . Mts ., fällt aus .
ver VerstsvL .

Verein Zirkel.
Das K ^gel « am 13 . d . 8W - fällt

aas. "MW
Vieri« eim ^Vettage.
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Freitag . dm 12 . März 18S7 .
bi . Schwer gebüßt.

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Entschuldige , bitte , daß ich gegen deinen Wunsch hier noch

einmal erscheine, ' dein Vater — als solchen bitte ich d '
ch , meinen

ahnungslosen Vetter vor der Welt nach wie vor anzusehen —
wünscht dich zu sprechen , er kann ohne deine Pflege nicht leben ,

s Dir dies zu sagen , ist der Zweck meines Besuchs . "

„ Dein Vater, " sagte der Mann , der ihr vorhin unbarm¬
herzig die Augen öffnete und sie jäh von dem Herzen des edlen
Greises riß . Ein bitteres Weh stieg in der Seele der jungen
Frau auf . Mit welchem Antlitz sollte sie vor dem armen , be¬
trogenen , alten Herrn erscheinen ? Würden ihr nicht die Worte
„mein Vater " im Halse stecken bleiben ?

Der Baron als Menschenkenner ahnte , was in der Seele
der unglücklichen Frau in diesem Augenblicke vorging und wie

) sehr diese
^

sich nach einem festen Halt und einer kräftigen Stütze
' sehnen würde . Indem er geräuschlos näher trat , berührte er

leicht den Arm der zusammengesunkenen Gestalt . Komm , Lilly ,
sagte er leise, „ ich werde dich zu meinem Vetter führen und dir
über die erste Begegnung mit ihm hinweghelfen . Das Grübeln
und Härmen ändert nichts an den Geschehnissen . Erhalte meinen
Vetter in dem schönen Wahn , in dir seine legitime Tochter vor
sich zu sehen . Du bist ja schuldlos und kannst deshalb getrosten' Muthes in die Zukunft blicken . "

Lilly schüttelte den Kopf und seufzte schwer . „ Und diese
hier ? " fragte sie, auf den Brief zeigend .

„ O , mit dem Weibe werde ich schon fertig, " beschwichtigte
der Baron . Nicht wahr , die hat da ein schlaues Stück mit dem
Fremden ersonnen , um mich mürbe zu machen . Na , sie soll mir
nur kommen , der werde ich heimleuchten . " .

„ Und wenn sie nun redet und der so schmählich getäuschte
arme Kranke erfährt , wie ihr drei ihn und seine Gattin betrogen
habt , was dann ? " fragte Lilly mit tonloser Stimme .

„ Pah — die wird sich hüten ! Und wenn sie auch schwatzt
— wer glaubt solch ein Märchen einer Zuchthäuslerin ? Du
kannst wirklich ganz ohne Sorge sein und mir alles überlassen, "
antwortete der Baron , den Brief sorgfältig in seiner Brusttasche
verbergend . Dann bot er Lilly galant den Arm .

Doch bevor die unglückliche Frau sich entschloß , ihm zum
Zimmer des Kranken zu folgen , sagte sie mit ernster , entschlossener
Miene : „ Ich habe alles überlegt , ich bin bereit , den Betrug
an dem bedauernswerthen Baron und seiner Gattin geheim zu
Hallen , ja ich werde lediglich aus Rücksicht gegen den Schwer¬
kranken mir Mühe geben , meine traurige Rolle als seine Tochter
hier weiterzuspielen, ' ich erkläre aber hiermit ausdrücklich , daß
ich an dem Tage , an dem dein Vetter stirbt , das Schloß ver¬
lasse, um nie wieder nach hier zurückzukehren . Ein Platz , wo
ich mich vor der Welt verbergen kann , wird sich ja Wohl noch
finden .

"
Der Baron sah mit einem ironisch - mitleidigen Blick auf sein

, Opfer herab . Unsinn ! mochte er denken . Wenn erst einige
Tage oder Wochen darüber stingrHqrigen sind , wirst du anderer
Ansicht sein . Man wirft nicht so leicht einen glänzenden Namen'
fort und verzichtet aus Ansehen und Wohlleben . Laut aber
sagte er : „ Kind , darüber zerbrich dir doch heute nicht den
Kopf, - ich achte deinen strengen Gerechtigkeitssinn , aber leider

i kommt man nicht immer damit durch die Welt . Das Schicksal
hat dich an einen bevorzugten Platz gehoben und du füllst diesen
besser aus , als jede andere Frau / ich sehe nicht ein , warum du

, den Lästerzungen eine willkommene Gelegenheit bieten solltest ,
- dich, die du bislang mit Stolz auf die fade Gesellschaft herab¬

blicktest, verhöhnen zu dürfen . Gesetzt den Fall , du wärest meine
Frau und das Geheimniß deiner Geburt würde auch plötzlich

/ bekannt , so möchte ich den sehen , der es wagen sollte , dich an
deine Herkunft zu erinnern oder dir den schuldigen Respekt zu

. versagen . Nur unter dem Schutze eines Mannes findest du den
Muth uud die Kraft wieder , um ruhig in die Zukunft blicken zu
können . Wo du den starken , schützenden Arm finden kannst ,
weißt du Lilly . "

„ Darf ich dich jetzt zu dem Kranken führen ? " fragte der
Baron , dessen Worte sichtlich einen günstigen Eindruck auf Lilly
gemacht hatten , denn die unglückliche Frau erhob sich und stützte
sich auf seinen Arm .

Stumm und ohne den geringsten Widerstand zu zeigen ,
schritt Lilly an der Seite des stolz aufgerichteten Mannes zum
Krankenbette des Barons , an dem im Augenblick nur der alte
Borchert saß / der Arzt hatte sich kurz vorher entfernt . Auch
der alte Diener verließ beim Eintreten des Barons das
Krankenzimmer und schüttelte draußen wegen des ungewöhnlichen
Anblicks , den die beiden eintretenden Menschen darboten , seinen
grauen Kopf .

Als der Kranke , den man in seinem Schlafzimmer zu Bette
gebracht hatte , seinen Vetter Arm in Arm mit Lilly eintreten

'
sah , da überzog sein schmales , wachsbleiches Gesicht ein flüchtiges
Roth der Freude . Und in dem Glauben , daß eine Aussprache
und endliche Verständigung zwischen Vetter und Nichte stattge¬
funden habe , streckte er beiden lebhaft seine Hände entgegen , ohne
zu ahnen , daß er nur das Opfer einer von Wolf geschickt in -
scenirten Komödie war .

Beider Hände fest umfassend , rief der Baron erfreut :
„ Was sehe ich , meine heute Mittag noch widerspenstige Tochter
zärtlich am Arme des Vetters . O du Heuchlerin , wie konntest
du deinen alten Vater nur so lange täuschen ! Aber jetzt soll
dir auch alles verziehen sein , Lilly . "

(Fortsetzung folgt ) .

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . März . Heute Vormittag arbeitete der Kaiser

von 10 Uhr ab mit dem Chef des Militärkabinets , General v .
Hahnke . Gegen Mittag begaben sich der Kaiser und die Kaiserin
nach dem Mausoleum zu Charlottenburg und legten daselbst ,
anläßlich des heutigen Sterbetages Kaiser Wilhelms des Großen ,
am Sarge des Entschlafenen kostbare Kränze nieder . Zurück¬
gekehrt ins Königliche Schloß , empfing der Kaiser um l ^/i Uhr
daselbst den Prinzen Georg von Preußen .

Am 12 . März , am Geburtstage des Prinz -Regenten von
Bayern , findet bei dem Kaiserpaar im hiesigen Schlosse eine
größere Frühstückstafel statt .

Bezirksprästdent Halm hatte bei seiner neulichen Anwesenheit
m Berlin eine Audienz beim Kaiser , in deren Verlauf der Kaiser
seine Absicht aussprach , in diesem Sommer das Elsaß zu besuchen
und insbesondere die Stauweiher zu besichtigen / dabei sei ein

Aufenthalt in Colmar und Mühlhausen geplant . Die Kaiserin
wird in der letzten Hälfte des Monats Mai mit den drei jüngsten
Kindern in Schloß Urville für einige Zeit Aufenthalt nehmen .
Gleichzeitig wird dann das Kaiserin Augusta -Stift dort ein¬
geweiht werden . Dieses Stift , zu dessen Bau die Kaiserin bei
ihrer letzten Anwesenheit 60 000 Mk . gegeben hat , wird in der
alten protestantischen Kirche eingerichtet und ist bestimmt , alten s
Frauen als Heimstätte zu dienen . Die Vorbereitungen für den
Empfang des hohen Besuches sind in vollem Gange .

Berlin , 9 . März . Professor Koch ist es gelungen , bei
der Bekämpfung der Rinderpest einen guten Schritt nach vorwärts
zu kommen / in einem Bericht vom 10 . Februar an den Land -
wirthschaftsminister ist er bereits in der Lage , die Ergebnisse
seiner Jwpfungsmethode anzugeben . Es ist ihm gelungen , mit
Hilfe des Serums eine gewisse Immunität zu erzeugen . Er
schreibt darüber : „ Ich kann nur dringend darauf bestehen , die
Methode sofort zur Kenntniß der Farmer zu bringen , deren
Vieh von der Seuche befallen ist oder in Gefahr steht , da
ich überzeugt bin , daß Tausende Stück Vieh täglich dadurch
gerettet werden können . Der uioäus opsrunäl ist in beiden
Fällen (die Behandlung mit Serum oder der Galle der gefallenen
Thiere ) sehr einfach , aber es ist nichtsdestoweniger wünschens -
werth , so schnell als möglich Thierärzten und anderen geeigneten
Personen die Methode vorzuführen . Ich bin bereit , einen
Unterrichtskursus in der Versuchsstation von Kimberleh zu er¬
öffnen . Es ist auch ferner rathsam , in Erwägung zu nehmen
die Errichtung von Laboratorien in anderen Theilen des Landes ,
sie mit dem nöthigen Material auszustatten und mit ihrer
Leitung geeignete Personen zu betrauen . "

Mit dem Erlaß einer einheitlichen Verordnung für Radfahrer
in Preußen scheint es Ernst zu werden . Dem Oberprästdium
in Koblenz ist der Entwurf einer solchen Verordnung zur gut¬
achtlichen Aeußerung zugegangen . Er beruht im Wesentlichen
auf den Vorschlägen , die vom Sportsausschusse des deutschen
Radfahrerbundes gemacht wurden . Wie die „Franks . Ztg . "

erfährt , wird vorgeschlagen , von einer Numerirung der Räder ,
provinzweise getrennt , abzusehen , weil das praktisch undurchführ¬
bar sei . Dagegen wird empfohlen , jedem Fahrer eine Fahr¬
karte , etwa in Form und Gestalt wie die Mitgliedskarte des
D . R .-B ., auszustellen . Für Ausländer soll als Ausweis die
Klub - oder Be : bandskarte genügen . Als wesentlich neuer Vor¬
schlag wird angeführt , die Straßen und Wege , die für Radfahrer
verboten sind , als solche deutlich zu bezeichnen .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 9 . März . Das Abgeordnetenhaus trat heute in
die zweite Lesung des Eisenbahnetats ein . Minister der öffent¬
lichen Arbeiten Thielen theilt mit , daß die Einnahmen im ab¬
geschlossenen Etatsjahr 1895/96 1033 Millionen betragen haben
gegenüber dem Anschlag von 980 Mtllionen Mark . An den
Mehreinnahmen sei der Personenverkehr mit 16 , der Güterver¬
kehr mit 31 Millionen betheiligt . Die etatsmäßigen Ausgaben
hätten sich aber nicht gesteigert , es seien vielmehr 800 000 Mark
weniger ausgegeben , als vorgesehen gewesen . Während der
letzten fünf Jahre seien die Verkehrseinnahmen ständig gestiegen ,
die Ausgaben gesunken , obgleich Besoldungen und Löhne gestiegen
seien . Das Ergebniß des laufenden Etatsjahres werde sich vor¬
aussichtlich noch günstiger gestalten . Gegenüber einem Voran¬
schlag der Einnahmen auf 1020 Millionen könne man auf 1082
Millionen Mark rechnen . Bezüglich der Ausgaben scheine man
am Endpunkt der absoluten Verminderung angelangt zu sein,
für das laufende Etatsjahr sei eine Vermehrung um 11 >/z Will ,
zu erwarten . Der Ueberschuß werde nahezu eine halbe Milliarde
betragen . Die Erwartungen , die an die Neuordnung der Eisen¬
bahnbehörden geknüpft seien , hätten sich durchaus erfüllt . Seit
dem 1 . April 1895 habe sich die Zahl der im inneren Dienst
beschäftigten Beamten trotz der Verlängerung des Eisenbahnnetzes
um mehr als 2000 Kilometer um 3148 vermindert . Abgeord¬
neter Lotichius (natlib .) lobt die Einrichtung der D -Züge und
regt verschiedene Verbesserungen an . Bezüglich der Einstellung
von besonderen Speisewagen erwidert Oberbaudirektor Schröder ,
daß damit Versuche angestellt werden . Abg . Dr . Arendt führt
aus , daß die deutschen Eisenbahnverhältniffe durchaus vortrefflich
und denen aller übrigen Staaten überlegen seien .

Marine .
— Kiel , 10 . März . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr

trafen von Wilhelmshaven um Skagen kommend noch ein das
Artillerie -Schulschiff „ Mars "

, das Panzerschiff 4 . Kl . „ Siegfried "

und die beiden Panzerschiffe 1 . Kl . „ Wörth " und „ Weißenburg " .
Sämmtliche Schiffe machten inmitten des Stromes fest . S .
M . S . „ Mars " belegte die Boje 1 gegenüber dem Seegarten ,
die übrigen Schiffe nahmen etwas weiter nach draußen Liege¬
plätze ein .

— Berlin , IO . März . Das z . Zt . bei der Germania-
Werft im Umbau begriffene Panzerschiff „ Baden " wird in den
ersten Sommermonaten der Marinestation der Ostsee wieder
überwiesen werden können .

Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . März . Die Torpedobootsflotille

bestehend aus 2 Torpedobootsdivisionen ä 1 Divisions - und 6
Torpedobooten und einem Aviso als Floiillenfahrzeug wird in
diesem Jahre voraussichtlich am 12 . April in Dienst gestellt
werden .

Wilhelmshaven , 10 . März . Wie uns mitgetheilt wird,
findet am 31 . März im Saale der „ Burg Hohenzollern " ein
Vortrag des Herrn Jens Lützen , Dozent an der Humboldt -
Akademie in Berlin statt . Diesem Vortrag dürfte in hiesigen
Kreisen allerseits lebhaftes Interesse entgegengebracht werden ,
da derselbe einen Gegenstand betrifft , der in letzter Zeit vielfach
besprochen worden ist . Er behandelt nämlich die Polarforschung
und in erster Linie Nansens Nordpolfahrt . Herr Jens Lützen ,
der als Redner rühmlichst bekannt ist, kennt das Polargebiet
aus eigener Anschauung . Er hat Andrer während dessen An¬
wesenheit auf Spitzbergen einen Besuch abgestattet und ist auf
dem Erling Jarl bis 81 « 40 ^ nördlicher Breite in die Eisregion
vorgedrungen . Der Vortrag wird durch eine große Zahl farbiger
Lichtbilder nach Naturphotographien und eigenen Aufnahmen des
Vortragenden illustrirt werden . Jedenfalls darf man einen ge¬
nußreichen Abend erwarten und den Vortrag als sehr zeitgemäß
begrüßen .

Wilhelmshaven , 11 . März . Seitens der Postbehörde
wird darauf aufmerksam gemacht , daß von der Firma May und

ITHeumer in Groß -Walditz bei Neujäschwitz Kisten und Körbe zu
Postversandtzweckcn aus Holzstoff hergestellt werden , die ohne
Nagelung verschließbar und bei großer Leichtigkeit so dauerhaft
sind , daß sie nach den bisherigen Erfahrungen fünf - bis sechsmal

I zu Versendungen benutzt werden können . Der neue Verpackungs -
. stoff hat die ungetheilte Anerkennung des Reichs - Postamts ge¬
funden .

Wilhelmshaven, 11 . März . Dem soeben erschienenen
Adreßbuch wird zum Vorwurf gemacht , daß es kein Straßen -
und Häuserverzeichniß enthalte . Das ist richtig . Die Aufnahme
dieses an sich wenig benutzen Verzeichnisses würde indessen die
ohnehin verspätete Ausgabe um mindestens 6 — 8 Wochen ver¬
zögert haben . Aus diesem Grunde hat man das Verzeichniß
fortgelassen . Im nächsten Jahre wird dasselbe natürlich wieder
ausgenommen . Ferner ist geplant , im nächsten Jahr einen
Stadtplan , sowie einen Führer durch die Stadt in das Buch
aufzunehmen .

Ans der Rmgegend nnd der Piosm;.
X Rüsterfiel , IO . März . Für die Hundertjahrfeier des

Geburtstags weiland Sr . Majestät Kaiser Wilhelm I . ist hier
folgendes Programm entworfen worden : Morgens allgemeiner
Gottesdienst in der Kirche zu Fedderwarden . Am Abend des¬
selben Tages gemächliche Abendunterhaltung der Vereine mit
Damen im Vereinslokale der Frau Ww . Namken zu Knip -
hausersiel .

X Jade - Küste , 10 . März . Der Granat - und Buttfang
ist diese Tage durch Fischerfahrzeuge wieder ausgenommen worden .
Der Schiffsverkehr auf der Jade war seit einigen Tagen sehr
rege . — Die ausländischen Seevögel wie Bekassinen , Tüten ,
Regenpfeifer und Reiher haben sich in großen Schaaren an
unserer Jadeküste eingestellt .

Oldenburg , 11 . März . Die Einnahmen des Herzogthums
Oldenburg wurden gestern Morgen vom Plenum des Landtages
in 1 >/ , ständiger Sitzung nach ganz kurzer Debatte nach den Be¬
schlüssen des Finanzausschusses genehmigt . Die von demselben
zur Beseitigung des von der Staatsregierung beantragten Zu¬
schlags von 25 o/g zum Jahresbetrage der Einkommensteuer vor¬
geschlagene Erhöhung einzelner Einnahme - Positionen fand die
Zustimmung des Landtags . Die Betriebsüberschüsse der Eisen¬
bahnen wurden auf jährlich rund 1400000 Mk . veranschlagt ,
die Grundsteuern sind veranschlagt zu 764,000 M ., dis Grund -
und Gebäudesteuern zu 200,000 Mark . Der Betrag der Ein¬
kommensteuer wurde mit 1162 000 Mk . für 1897 , mit 1168000
Mark für 1898 und mit 1174 000 Mk . für 1899 in den Etat
gestellt . An außerordentlichen Einnahmen sind noch die Kassen¬
überschüsse von 1896 und rückwärts mit 2 383000 Mk . vorhanden .

Aurich , 9 . März . Der letzte Fall der Maul - und Klauen¬
seuche innerhalb des Kreises Aurich ist erloschen .

Embeu , 10 . März . Das Bürgervorsteherkollegium be¬
willigte Kr die Centennarfeier eine Summe bis zu 1600 Mark ,
außerdem 200 Mark zur Bewirthung der Schulkinder .

Norden , 10 . März . Im Laufe der verflossenen Woche
waren dem Gutsbesitzer Ni . Rahusen -Upgant während der Nacht¬
zeit wenigstens 3 Tonnen Roggen von der Dreschdiele gestohlen .
— In der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag legten sich der
Haussohn Th . Rahusen und der Großknecht H . Barkhoff auf die
Lauer . Rahusen hatte sich mit einem Gewehr bewaffnet . Gegen
l/,12 Uhr wurde von zwei Mann die eine Scheunenthür aufge¬
brochen und durch das Geräusch wurde von den Lauschern fest¬
gestellt , daß die Diebe sofort an ihrer Arbeit waren . Rahusen
trat hierauf hervor und rief sie an , worauf die beiden Unbe¬
kannten zur Thür hinaus liefen . Von hier aus hat einer einen
Schuß auf Rahusen und Barkhoff abgegeben , ohne zu treffen .
Rahusen hat hierauf eine Schrotladung abgefeuert und aufs
Gerathewohl einen getroffen , der an der Thür hinstürzte und
nach kurzer Zeit verstarb . Neben der Leiche lag ein geladener
sechsläustger Revolver , in welchem noch fünf Schuß saßen , der
eine davon hatte versagt . Der Getödtete war in der Herzgegend
getroffen . Der Erschossene ist als der Arbeiter Dirk Grendel
aus Upgant - Schott ermittelt (20 Jahr alt ) . Der zweite muth -
maßliche Dieb wurde als der Arbeiter Hinrich Backhaus aus
Upganter - Aecker am Sonntag von dem Gendarmen Müller er¬
mittelt und in das AmtsgerichtSgefängniß Norden eingeliefert .

Vermischtes .
— * Hasse rode , 7 . März . Im Dampfmahlwerk von

CH . Niewerth in Hafferode wurde der Schmied Ludwig Böhme ,
Vater von sechs unerzogenen Kindern , heute Morgen durch eine
Maschine buchstäblich in Stücke gerissen .

— * München , 5 . März . Nach dem „ Münchener Bote "

beabsichtigt die Regierung , eine Strafbestimmung gegen das
schlechte Einschenken des Bieres einzuführen .

— * Lebensverstcherungs - und Ersparnißbank in Stuttgart .
Der Neuzugang von Versicherungsanträgen im vergangenen Jahre
hat wieder gewaltige Fortschritte gemacht . Er beläuft sich auf
55,7 Millionen Mk . Verglichen mit dem Zugang , wie er noch
vor 5 Jahren war , bedeutet das eine Steigerung um mehr als
20 Millionen . Zur Aufnahme kamen 45,4 Millionen Mk . Durch
Tod wurden zahlbar 5,1 Millionen Mk ., d . i . um 397 000 Mk .
weniger als 1895 . Die Sterblichkeit war also eine auffallend
günstige . Der vorzeitige Abgang durch Kündigung , Mangel Z

Prämienzahlung re ., betrug in der Abtheilung für Todesfall -

Versicherung nur 0,95 «/g der im Laufe des Jahres versichert ge¬
wesenen Summen / damit ist der niedere Satz von 1,07 «/g in
1895 noch unterboten worden , ein äußerst günstiges Zeichen für
die Stabilität des Versicherungsbestands . Nach Abzug der er¬

loschenen Versicherungen verbleibt der Bank Ende 1896 ein Rein¬

zuwachs von 33,2 Millionen , d . i . mehr als das Doppelte von
dem vor 10 Jahren noch erzielten Reinzuwachs . Der Gesammt -

versicherungsstand stellt sich Ende 1896 auf 84 600 Policen ,
74647 Personen und 479,6 Millionen Versicherungskapital .

Der Quälgeist »er moderne « Mensch -
die Plage aller derer , die unausgesetzt geistige Arbeit zu

, leisten haben , ohne sich ausreichende Erholung erlauben
zu können , die Klage der Frau , die durch die aufreibenden
Pflichten des häuslichen oder geselligen Lebens über ihre Kräfte
in Anspruch genommen wird , das Leiden des Mannes , der mitten
im aufregenden Leben der Gegenwart steht , das Nebel , das sich
in seinen Anfängen bereits bei der überbürdeten Schuljugend
zeigt , ist das Kopfweh . Ein sicher wirkendes Mittel dagegen
ist das von den Farbwerken in Höchst a . M . hergestellte Mi -

gränin . Migränin ist in den Apotheken erhältlich . Wer vor
Fälschungen geschützt sein will , lasse sich von seinem Arzt Mi -

gränin - Höchst verordnen .



Bekanntmachung
Die Grasnutzung an den hiesigen

Gemeindewegen und das städtische !
Grundstück an der Kielerstraße sollen :
verpachtet werden . Gebote sind bisj
Donnerst«- , den 18. d. MtS

Mittags 1» Uh».
im Zimmer Nr . 6 des Rathhauses
abzugeben.

Wilhelmshaven , den 6 . März 1897 .

Der Magistrat .

Verkauf.
Herr K . Ausma läßt

Komabknck, klen 13. März ck. I .,
Rach « . S Uh » anfgud ,

in der Behausung seines Landguts zu
Uthausen bei Oldorf :

ca. 4»«»« Pfd .

in Ubtheilnngen
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
eingeladen werden.

rn. rr. Mnss-n,
J - ve ».

Mrs88düeker
pro 1897

sinck nur rn Kaden in äer Lxpeä.
äes Vlilkelmskavener FagedlaltK.

Klavierstimmen
UNd

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine complete Lräumige
1 . Etagentvohnnng mit Wasserl .

H . HinrichS , Müllerstraße .

Die zur Zeit von Herrn Baron
v . Lüdinghausen bewohnten möblirten

LLZuuo
sind zum 1 . Mai miethfrei .

H . A . Stolze , Wilhelmstr . 8.

Zu vermiethen
Stallung für 2 Pferde mit Futter¬
raum sowie Burschenraum , Viktoria¬
straße 84.

A . Bor »« «« « , Börsenstraße .

Zu vermiethen
1 Lade » nebst Wohvrmg mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

U . Borrmaun .

Zu vermiethen .
Eine 3räumige O berwohunug an

junge Eheleute pro Mt . 11,25 Mark
in der Grenzstraße 81, von unserer
Seite wegen Fortzugs von hier ander -
weit zu vermiethen . Nähere Auskunft
wird ertheilt Grenzstr . 81, 1 Tr . r .
Banterweg 6, o . r .

VV ' Die weltbekannte - M « M
Bettfedern - Fabriv

Gustav Lustig , Berlin 8 . , Prlnzenstr . 4«,
versendet gegen Nachnahme garnnt . neue Bett -

S °» danne»das Pfd M . 1LS , beffere S- lddnnnr » das Pfd .M . 1,75, berzügl . Dannen das Pfd . M . 2 8c— B«« diesen Daunen genügen S t>« 1
Pfund znm großen Oberbett . — "
P -rpackung unberechnet . Preisliste in Prod -n

^ gratis . Viele Anerkennungsschreiben . A

Freihrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,0g
Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls . Kaiserbräu nach

Münchener Art 28 „ „ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Hannoversches Malzbier 22 „ „ 3,00
Englisch Porter » „ „ 0,50

„ Pale Ale » „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00
Selter -Wasser 30 „ „ 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und
Eis

empfiehlt

« . 1 .
Kaiserftrahe «0.

Täglich frische

hochfeine FetMSlinge,
Seeaal ,
Sprotten,
Flunder«,
Schellfische

empfiehlt

(s. (MM)
Bert . Gökerstrake .

LvparLvrv »
besorgt prompt und kunstgerecht

L . ^ LLRLl» 8 - Mttktßr. 45.
Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges Lager von

stismnos UNll Klu8lll-In8tl'umsntsn
in empfehlende Erinnerung._ _ _

Geflhästs -Anfgabe
Wege« Auslösung der Firma

Julius Kroll L
Mrktstrüße 24 und Mürktpaße 30.

Das Lager, bestehend aus
Manufaktur -Maar *«, Uurz -,
weih -, lvolltvaaren und einem
großen Sortiment in Al«i-er°
stoffen, sowie Glas -, Porzellan -,
Ginaillervaaren und viele andere
Artikel, soll, um schnellstens damit
zu räumen, zu und unter Einkaufs¬

preisen verkauft werden.
Die Geschäfte sind geöffnet von 9 —12 Uhr und

Nachmittags von 2—8 Uhr.

bi» ich
z» spreche».

Für Zahnleidende
an Wochentage » Nachmittags vo« I bis V Uhr,
a« Sonntage« Vormittags vo» 9 bis 12 Uhr ,

K . Hr 'uvlLvndvr 'g , Marktstraße 30.

Inclioo-
I »Nb «e

SMI

lleeköi'-
« . ».«o l

kos Nk. t — SS
» » ,

. .kre »

r » «b. >».
kr«i»U»t« grstli a. Istebtao».

esuisraoäs, ütträ »4 . v«.
tr»z surNvbdssMI . « ckrittl.

UkrsnvvrsLnälgsgokLll
DsrlSobsllvnNut »« .
Bringe mein neues und aufs Kom¬

fortabelste eingerichtetes

Mmnt „kmoMlfl
in empfehlende Erinnerung .

Speisen und Getränke in bester
Qualität zu civilen Preisen .

N . H. Nannen ,
Ecke Mittel - und Börsenstr .

Zu verkaufen

Miirhellmfllhre».
Die längjährige hier am Platze be¬

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung « ll »
Krankheiten soweit thunl' ch gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis, Impotenz, Geschlechts¬
und Manenleide » .

V . I *LvlL « r ,
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

Durg Rokenrollern
knsWble-Ksstspiöl

unter persönliellsr lleitimg äes laugjällrigen stellvertreteuäM
virelltors Herrn Mielolß TokZikv »» vom KesiäeuL-I 'kes.tLr

iu Nannovor.
8<mu1aK, äeu 14. NarL 1897:

LröLkniinM - VorsIvllnuK .

Nenm88ane ^.
Oostüme -I -ustsxiel iu 3 ^.eteu vou st'

, v . Lellöntllan
uuä Loxpol -stllkslä.

^.usgerieiellnet äurell äeu äreiwaligen Losuell Iflrer Najestät
äer Kaiserin, sorvie uuäerer ^.llerllöollster u , Koster Lerrsollafteu.

^ sisv elss » plälzess

Vorverll3.uk : reservirter 8itr: 1,75 Nll ., I . starxuet 1,50 Vir.
Iiogenxlat ^ 1,25 Nll ., LitLxurterre 1,00 Nll .
Ktellxarterre 0,60 Nll .

^.llenällasse : reservirter 8itri 2,00 Nll ., I . stnrfluet 1,75 Nll
lliOgenxlatL 1,50 Nll ., 8it2p3rterre 1,25 Nll .
Ktellxnrterre 0,75 Nll ., Oallsrie 0,50 Nll .

stutiüeuä-Lillets kür 12 ^ bouuemeuts-Vorstelluu^en
kGlisdiNSN reservirter Kit?: 18,00 Nll ,
I . sturguet 15,00 Nll ., siuä bis ^uin 14. Narr : iu äer Nusi-
llulieullnuäluuA äer (flellrüäer llnäervi^s, Rooustrnsse, 2U ll3llev,
elleuso üuäet daselbst äer Vorverllauk 2ur ersteu Vorstellung
statt.

Der Ilmtausell äer vutrieuällillels AkZeu keste 8it^e muss
llis 12 Illlr NittLAs ara 1a §e äer Vorstellung erkolgeu .

Lei Vorstellungen ausser .llllonueweur llleilleu äeu x .
rVllouneuteu aut keste 8it/e llis 12 Illlr Nittags illre stlälLS
rsservirt .

Eine Parthie bei der Inventur zurückgesetzter Mööek -Wezugsstoste ,
als : schwarze und farbige

Z : Wööel -Damalle L
jetzt 1,SV 2 »ÄV , 2,50 Mk . per Meter ,

Bunt gemusterte Mövel-Fautafiestoffe
jetzt 1,50 , S . vv , 2,50 Mk . per Meter , stellen wir um gänzlich

damit zu räumen

ZUIN Ausverkauf .
Zn eine« Sophaöezug genügen 3—3,50 Meter Stoff.

Bezüglich der Qualität erwähnen wir , daß es sich nur um bewährte
gut tragende Waare handelt .

Ledrücker Topkey
< i!8kvr8trri88v 15.

Erstes nnd einziges Speziak - Kefchäft für Tapeten , Teppiche,
Woukean«, Hardiuen , sortieren, Tischdecken , Wööek - «nd

Decorationsstoffe .

Wir übertrugen der Firma

M . H . Renken in Reuheppens
am Markt Nr . 2

eine Vvi ' ksußsstvIIv unserer

Meine , Aqnerrre,
Spirituosen , Cigarren ett
und werden solche auch hier zu unseren Verkaufs -Preisen abgegeben .
stugros-Aufiräge für uns werden ebenfalls entgegengenommen.

Hochachtend
6i«lllr. lttvuvLv .Herren - Zng

und

^ ""Siesel Aokiung Raäfakrer!
SlhM- ll. IllMnhe

empfiehlt billigst

F. El. bl«ll>r«k8.
Bin Freitag Abend

mit frischem
Soss - klelsed

Bismarckstraße Nr . 9 .
Gergrrü .

Alle Radsahr -Bereine , sowie alle Radfahrer ,
welche nicht Vereinen an gehören, werden ersucht
behufs Vorbesprechnng über einen zur Centenarseier
beabsichtigten allgemeinen Radsahr -Corso am

Keil » . M L W ., «1 - Hr UM
im Parkhanse zn erscheinen .

Der Ausschuß
_ des R .-B . „All Heil ".

Redaktion, Druck und « erlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon M . 1« .)
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